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In keinem anderen Medium als dem 
Skizzenbuch lassen sich, seit seiner 
Entstehung in der Renaissance, der 
Entwicklungsgang eines Künstlers 
und seine spezifisch künstlerische 
Sicht auf die Welt zuverlässiger und 
detaillierter verfolgen. Das hier in 
seiner Gesamtheit erstmals veröffent-
lichte »Grüne Skizzenbuch« von 
Werner Tübke ist eines von zwölf, 
die zwischen 1950 und 2001 
entstanden. Sie waren nicht für die 
Öffentlichkeit bestimmt. Tübke 
bewahrte die »Poesiealben« und fest 
gebundenen Bücher unterschied-
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licher Größe und Couleur in seinem 
Atelier in der Leipziger Springerstra-
ße 5 auf. In ihnen zeigt sich Werner 
Tübke von einer unmittelbaren und 
privaten Seite, führte er doch sein 
Skizzenbuch täglich als Begleiter mit 
sich und hielt Szenen seiner direkten 
Umgebung, aber auch zeichnerische 
Experimente, Erweiterungen des 
Formrepertoires und selbstkritische 
Kommentare fest. Tübke verdichtet 
seinen Alltag künstlerisch in Form 
einer inneren Zwiesprache.
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